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Wird die Wer. Staten
Regierung die Antwort

Hollands .

?he weitere schritte in der Schiffs
'"'flWIJ AWvt1 fotrhrtl- - . . ,yvf' '.

.
,;

Du Antwort ist, laut Depefchtn aus
dem Haag, bereits unterwegs

Am Dienstag dürsten die holländischen

. Dampf in den Dtenp genem
werden.

Washington, 17. März. Die
Antwort Hollands auf die Forderung
Amerikas und England, daß ein
freiwillige Uebeztinkonnnen bezüglich
oeö SchksfSderkebrS getroffen werde,
widrigenfalls die holländischen Schiffe
in amerikanrschen und enguschen &t
wässern nter dem alten Lex Angaria
übernommen -- werden sollen, wird

' vorläufig abgewartet werden, che die

. Negierung der Verevrigtea Staaten
wettere Schritte tlutf,

AuS Depqchen, die am Sonntag
V.bend aus dem Haag ngelaufcn sind,
ging bnvor,,oak ,d Antwort unter
weg ist, jedoch nicht vor Montag
Mittag in Washington sein .Ivllrde.
wann die Holland gesetzte Frist ab
läuft. Da man glaubt, daß Holland
den Borschlagen der Alrnrten zusruw
men wird, wünschen die hiesigen ami
lich?" Stellen ein Borgehen zu der
zögern, damit die Uebertragung auf
Grund eines Ueberelmommenö erfol
gen kann. Patt durch eine Wegnahme,
obschon sie auf jeden Fall, laut den

: Bestimmungen des Völkerrechts, im
, . echt sein wurden.

Gleichviel, wie die Antwort auch
lauten mag, die Uebernahme von

' Schiffen von einer Million Tonnen
, für den Kampf um die Weltfreiheit

wird nicht über Dienstag hinaus der
zögert werden.

Die amenkanische Flaaye wird auf
Schijsen von zusammen 700,000Irm
ncn gehißt weiden, sobald die Ueber
tragung erfolgt ist und die Schiffe
werden für d Beförderung von
bknSmittÄn ?nr Berlve7kdrmF-zele-

oen. S.werden bestückt werden, um
Angriffen von Seiten der deirtschen
Tauchboote in der Gefahrzone Wider
stand zu leisten, und geschulte ameri

. kanische chützmannschasten werden
an Bord gesandt werden. -

Die Arrangements für den Betrieb
der Schiffe, der unter der Kontrolle
des Shipping Board stehen wird, ge

, hen, wie am Sonntag Abend von
autoritativer Seit versichert wurde,
in befriedigender Weise' voran. Man
fllaubtdab viele der hollandffchen
Matrosen auf den Schiffen bleiben
werden. Aknerikanische Offiziere wer
.den hie Kommandostellen erhalteri,
um den Schifssgesetzen zu genügen,
aber die Bestimmung, daß zwei Drki
tel der Besatzung Bürger diese? Lan
des sein müssen, wird ebenso, wie es
in früheren Fällen geschehen ist, nicht
durchgeführt werden. , ,

Die Thatsache, daß die hovändi.
schen Matrosen der Sache der Alliir.
ten fundlich gesinnt sind, wie alle
Seeleute gegen den Mordkrieg der
Tauchboote sind, dürfte wahrscheinlich

zur Folge haben, daß mindestens d

Halste von ihnen, auf ihren Schiffen
verbleiben. Ihre Mitwirkung wird
willkommen sein,-besond-

ers infolge
, dei Ansehen, rrelcheS die holländi

schen Seeleute in der ganzen Welt
genießen. . .

ES wurde am Sonntaz Abend
amtlich bekannt geben, daß bezüg

lich de amerikanischen Ultimatums,
durch welches Holland genügend Le
bkiiZmittel und eine genügende Ton
nage für die Aufrechterhaltung seines
Handels mit den Kolonien angeboten
worden waren, keinerlei Veränderuii'
gen getroffen wurden. "Gleichviel od

, Holland seine Zustimmung giebt oder
nicht, die Schift werden ain Montag
oder am Dienstag von den Alliirten
übernommen werden. "

Zugeständnisse, die Holland an
Deutschland mit Bezug auf Barken
sur den Binnenhandel machen muh.
wurden in amtlichen Kreisen nicht er
ortert. ES ist angedeutet worden,

. daß Hossand gezwungen sein dürfte,
sich bereit zu erklären, nach Schluß
dek Kriege an Deutschland gewisse
Ozean . Tonnage abzutreten. ES
wurde angedeutet, daß hierdurch. da?
Ergebniß deS KrieqeS nicht betroffen
wird und daS - ist gegenwartig die
Hauptsache, j

, Zyklon in'Australien
Brisbane. Australien.' 17.

März. Tie Mehrzahl der Häuser in
- Jnniösail ist durch nett yklon de,

vom rlegklchauplatz.
,

Oertliche Kampfnnterneh.
mungen im Weften

danem an.

Der englische Bericht.
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dem La Dass Kanal und Lys. Wäh.
rend der letzten Tage hat die seind--
f(fbk; Äktkätiaksit iüddsillck. von
Cambrai, sowie an der gesmnmten
Wroni von der Naavaricyast oes xa
Basse Kanals bis zur Mentn Noad
nrklich zugenommen.'

'Was vtom nreioet.
Rom. Freitag 13. März. Kampf

thätigkeit in geringem Umfange ist
an der gesanimten Front im Gange",
heiles nn aintlichen Benclt. .Zeit
wellig waren d Ackllenekanwse im

ainonlca XJ)ca, xn r luoomichen
Vegenv von Montcuo uns am ume
ren Lauf der Piave lebhafter.-

-,

Rom, 17. Marz. Leindllche r
kundungsmannschasten wurden inr
Concei und im Giudicara Tkal. io.
wie iüdlick vom Sttiaäo in die ffluck)t
geschlagen, heißt es im amtlichen
Gericht. Unsere Erkundungsmann
schaften entwickelten große Ruhrrgkert
in der Gcaend des Monte Asalene.
Elliche Gefangene wurden im jmo
Thal gemacht.

Unsere Batterien seuertm aus
eindltcl. auf dem Marsch befiMich,:

TrMpen Mllch''bonClnwkl"!
richteten ein hesngeS Feuer aus

tcllungen ötlich von Zenlon und
am Piave Delta.

Von bruischen Fliegern wurde em
eindlches Flugzeug östlich von Mon
w abgesckolien. In der verflossenen

Nacht warfen unsere Flugzeuge Vom- -

den im Gewicht von xnxi und einer
halben Tonne auf feindliche Flugsel.
der weltlich von Livenza c." . ' I

,,.i,.sx.4kk..U V f.
von der mazedonischen

Front.
Paris, Samstag 1ö. März. A

tillerickämpfe an der gefanunten ma
zedonischen Front meldete am 'vams i

tag Abend das KriegSamt. Der Bo
icht lautet:

ES kam zu ziemlich heftigen Ge
chützkämpjen auf denl rechten Ujer
der Maas.

Mazedonische Front: 3. März. I

Tie beiderseitige Artillene ist fast an
der gesanimten Front rührig. In der
gestrigen Nacht wurde Monaitir vom
Feinde heftig mit Bomben belegt
und eS gelangten augmscheiMchGaS !

bomben zur Vcnvendung. Vierzig Ci
vklpersonen sielen dem Aonibarde
ment zum Opfer."

Der deutsche Bericht.
Berlin, 1st. März (via London).

Tie Jraiizosen griffen am Sanistag
auf einer breiten groiit in Verdun
Abschnitt an, meldet die Obörsle Hee
resleitung. Der Angriff wurde, wie
es heisit. aogewielen. Ter Bericht lau
tet wie jolgt:

In Flandern nahm die llanipf
thätigkeit nach der Mittagsstunde zu.
Tie jiänipfe. waren lebhafter südvs
lich von Verry'au'Vl und in Vcr
binduna mit eiiiem erfolichen deut
schen Uiüernehmen in der Nähe von
Tahure.

Nach zehnstündiger Vorberewing
drängten die Franzosen an einer
breiten Front westlich von Avocourt
(Verdun Front, westlich von der
Maas) vor, wurden jedoch geschlagen,
theils durch tschiitzfcuer und theils
im Nahkampf.

öS kam zu einem bcftigen Geschütz'
kainvf auf dem östlichen Nwr der
MaaS. Hcjsiscke und Waldecker
Cturmtrus'pen drangen- - in der Nähe
von Scunongneur und sackMche
CturmtrupPen in der Nähe .von Be
zonvaur tbeide Punkte an der Verdun
Front östlich von der Mao gelegen)
tief in die feindlichen Stellungen ein.
Sie brachten 200 französische san-

gen,
zu

darunter den Stab ine Ba
taülons zurück.

iSefiern wurden 17- - feindliche

Ilote

Vergleicht Anerbieten der
, Alliirten an Holland

Mit dem Vorgehen Deutschlands ge

gqen die holländische Schiffahrt,

onoon. ,muaa i&. Ma.
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wurden . wöbet em sag roeder bcab--
iiiiiimi iiiiiii iuti iininum nn ir rw-- -7 r"T"
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Zung der Mnrtenheibt es in der

,i,t es notbwendia sich auf die'
kruheren UnterlMrdlungen Englands

W": ?'" Ansang
. . Yr vouan

. .
aus uns

,r" i ugmnn zu verborgen
ußer zu ganz exorbitanten Preisen

uns eyk nach langwierigen Unter
Handlungen erklärte es sich bereit,
uns einen gerechten Antheil unter
Bedingungen zu verkaufen, die ernst
lich in Erwägung' , gezoger, , werden
tonnten.

Als der rücksichtslose .deutsche
Tauchbootkrtcg angekündigt wurde.
war Solland die eimiae neutrale

Wlaüfi, die nichts that, um diesen un
gesevnchen deutsclien Methoden entge
genzuarbeiten, sondern ihre Schifte in
den eigenen oder in fremden Hafen
feschtelt. DaS Vorgehen Hollands ist
daher eine direkte Hü e für Teutsch
land gewesen. Holland ist dafür nicht
belohnt worden, denn Deutschland hat
anöauerno und gewohMxilsgemaß
seine Echlsfe versenQ. Betannllrch
wurden hauptsächlich drrrch das Ber
halten der niederländischen sskcgie

rung die Unterhandlungen für die
Bcnmzung öcr dollandischen zftne
m die Lange gezogen. D drltischs so

Regierungen sind
nun oer AnZichr, daß setzt keine jjeu
sur verschleppende Unterhandlungen
mehr ,,t. Es mulsen Schritts getllan
werden, um die nrußlg liegenden hol
ländischen Schiffe von tausenden von
sonnen sur die Benutzung taiens der
Allnrten verwendbar zu rnaäien, denn
ern anoerwemg-e-s ivervauen wuroe
erne Fugung unter Die Methoden
Deutschlands und deren Folgen ve
en. miuzien rrnnen es an,

daß die Verzögerungen von Seiten
Hollands auf den deutschen Truck zu
rückzuführen sind und srnnpachisiren
auch soweit mit Holland, .können eS
jedoch nicht gestatten, daß sie dadurch
seiest ernstlich venaaztheUigt werden.

Die Alliirten boten Holland eine
vtattomrung an, so liberal wie u
angesichts der gegenwärtigen, in der
ganzen Welt herrschenden Knappheit
und .angesichts der Bedürfnisse der
Alliirten möglich war und verlangten
eine Aiizahl Zugciandmise, von de
nen das wichtigste die Ueberlassung
der Schisse war. In den Fällen von
anderen neutralen Mächten, denen
gegenüber das ql&dp Verfahren zur
Anwendung gelangte, mußten die Ne
gicrungen naturgermiß formell pro
teftiren. aber sowohl die Völker wie
auch die TckriffSeigenthütner siid mit
dem Vorgehen nickt nur besriedigt,
sondern davon thatsächlich erfreiit ge,
wcsen.

Cs sollte hinzugefügt werden, daß
die VrkeN'Tonnage. die von Holland
den Teutsäxen zur Verfügung geiwllt
werden wird der Ozean-Tonnag- e

gunchkommt, welä dte Alllirten un
ter dem in Vorschlag gebraäten At
kommen erhalten werden. Deutschland
besitzt Barken'Tonnage. aber nicht
genua Leute, um sie in zufriedenste!
lender Weise im Betrieb, zu erhalten
und will daher holländische Schiffe
man,isckastcn.

AngesickitS aller dieser Thatsacken.
bleibt den alliirten Skegierungen sein
anderer AüSweg übrig, als der ange
deutete." .,"' Die Deutschen

W.'llen. wie eö heißt. ArmeeorpS auS

ttriegSgefangenen in Rußlaild
organisiren.

Zotio, 14. MLrz.,via EYan
ghat. Ei wird berichtet. daß die

Deutschen bemüht sind, zwei Armee,
corps aus deutschen Kriegsgefangenen

organisiren, die sich in Rußland
befinden. Ein EcrpS wird, wie es

beißt, bereit Heimlich in Irkutsk.
Sibirien, vrganisirt. ES werden

molirt worden. Ei sind dicl P.rlo Flugzeug Mid zwei SöaSLutf le I oußerdetn. nochzw "
ttavalleriecorp

mwi Wd assa Jimaf ,f " .' " ' zM. f--
,

Hat soweit keine definiti
ven Beschlüsse bezüglich

Sibiriens gefaßt.
Ss erklärten der Premier und der Mi-fli- st

deS Auswärtigen im
. Parlament.

. .

Tokio. Samstag. 16. Mär,.
Premierminister Terauchi und der
Minister des Auswärtigen Moton
erklärten am Samstag im Parlament,
daß. bezüglich der Lage in Sibirien
soweit noch keine definitiven Beschlüsse,
gefaßt worden seien.

'
;

Die militärische Lage hat einen Zu-sta- nd

der völligen Bereitschaft erreicht.
Die Seiyukai (konstitutionelle)

Partei, welche die größte Vertretung!
im Parlament besitzt, hielt am Frei
tag Abend eine Konferenz ab unÄ
bestätigte wiederum ihre Stellung-nähm- e,

die sie , in einer kürzlichen
Versammlung beschlossen hat, näm,
lich, daß sie gegen eine sofortige Mo
oilmachung ist.

Die Press fordert fast einmüthig
zur Mobilmachung auf. Die Ashai
Thtmbun' und die .Aorodzu Choho
schreiben, daß die außerordentlichs
Generosität Amerikas Rußland oe

genüber völlig unverständlich ist. da
ußland jetzt den Deutschen Vorräthe

liefert und d Vorrat! in Wladl
wostok gefährdet. ' Durch Verdach
mit Bezug auf Japan würden, wie
die Zeitungen bemerken, die Alliirten
geschwächt und sie fügen hinzu, daß eS
Japan Pflicht sei. im Interesse des
Friedens und de? Humanität zu wir
ken und bei der Jerschmetterun!i
Deutschlands mitzuhelfen. Die Ko,
kumin .Shimbun" erläßt einen Auf
ruf zu den Waffen und bemerkt, daß
Amerika aufrichtig freundlich, jedoch
in emem Irrthum besangen set.

Die Asahi Smambun in Osaka
giebt der auch in den Mittelklassen
herrschenden Ansicht Ausdruck, daß
eme ausgevermie comimaamna nne
akute Noth in rndustrieller Hmsicht
sowie auch mit Bezug auf Lebenö.
Mittel zur Folge haben würde.

Bellas
Jpat Vorsckzlag in der

Schiffsfrage nach London
. gesandt, .

Ter, wie man im Haag glaubt, ine
besriedlgende Lösung herbei

führen wird.

Im H a a a, 17. März. Nach einer
Sitzung deS KabinetZ, die bis spät in
die Nacht hinein wahrte, hat die Ne
gierung eine Bcnschaft nach London
gekabelt, dl laut zuverlässiger Jnfor
rnation aller Wahrsä;einliäckeit nach
zu einer befriedigenden Lösung der
Schiffsschwierigkelten führen wird.

großen Schaden

Habe Fliegerangrisse der
Alliirten in deutschen
Städten verursacht.

AuS de? Nheingegend flüchten sich.

wie es heißt, viele Leute nach
Mitteldculschland. -

Genf. Donnerstag. 14. März.
Laut hier eintreffenden Berichten sind
in Deutschland durch die Fliegeran-- ,
griffe auf deutsche Städte Panik
hervorgerufen wordeir. In Coblenz
kamen, wie es in ciiur Baseler k)

heißt, im südlichen Theil der
Stadt verschiedene Feuersbrunste aui,
und eine Munitionsfabrik wurde in
die Luft gesprengt. Der Bahnhof in
Freiburg wurde wiederum schwer be

schädigt. - ,

Schweizer Reifende berichten, daß
in den hauptsächlichsten Städten am.
Rhein viele Häuser und Wohnungen
leer stehen, da viele Leute nach Mit
teldeutschland und der Schweiz üter
siedeln. Die Reisenden erklären, das;
die Stimmung gegen die Fortdauer
der deutschen Fliegerangriffe im Zu
nehmen begriffen ist.

Amsterdam, 15. März. In
einer Berliner Depesche heißt eö. diß
im Februar die Entente . Flieger 2'S
Angriffe auf deutsche Städte macyten.
Trtkr wurde dreimal angegriffen
und Saarbrückn. Mannheim und Pir
inasen's je einmal. Obschon kein mr
litärischer Schaden verursacht wurde,
sagtdie Depesche, so wurde doch be

deutender Schaden an Häusern unv
anderem Prioateigeiithum angerichtet.
öS wurden 12 Personen getödiet und
36 verwuitdtt, darunter 15 schwer.
verwundet. Ein Zweidecker fiel den
Teutschen in die Hände.

M Ruplanl

Bewohner von St. Peters
bürg dürfen die Stadt

jetzt nicht mehr
verlassen.

Die Deutschen mußten Abo in Fwn--
land erst beschießen, ehe sie es neh-me-n

konnten.

London, Tonnerstag, 14. Mrz,
Die Räumung von St. Petersburg
ist nunmehr beendet, wie eine von
dort kommende Reuter Depesche be
sagt,, eine amtliche Bekanntmachung
citirend. Von jetzt ab wird es leinem.
der Bewohner gquttet snn die Stadt
zu verlassen und um die Befolgung
dieses Befehls außer Fragg zu stel-le- n,

ist der Passagiervertchr auf der
Bahn eingestellt worden. Der Rath
der Kommissäre der .Kommune von
Petrograd", wie die Stadt von nun
an amtlich heißt, hat das Erscheinen
aller sogenannten Bourgeois Zeitun-ge-n

gestattet, die seit dem Beginn der
deutschen Offensive unterdrückt ge
Wesen waren.

Die Nachricht, daß die gesammtz
Gegend von Batum von den Türken
besetzt worden ist, bestätigt sich. Ir,
den jüngsten Einzelheiten über die
Besetzung von Abo in Finnland durch
die Deutschin wird gemeldet, deß
8000 Mann Truppen mit GeschLizcil

von denAland Inseln auf Transport'
Kämpfern kamen, denen ein Eisbrecher
vorauffuhr. Die Rothe Garde wer-ger- te

sich zu kapituliren, worauf die.

Teutschen die Stadt eine halbe Stun,
de lang beschossen unddie Rothe
Garde zum Rückzug zkvangen. Die
Deutschen beschlagnahmten drei rus- -
sische Torpedoboote sowie etliche 2Ji

nenfeger.

Ballin
-- V

Wird demnächst in St. Petersburg
erwartet.

St. Petersburg, Samstag,
13. März. Albert Ballin, der Gene-raldirek-

der Hamburg Amerika
Linie, und Herr Langhof, in preu-ßisch- er

Finanzier, werden in Geschäf-te- n

in St. Petersburg erwartet.
Herr Ballin ist eine der hervorra-gendste- n

Persönlichkeiten der

in Deutschland' und ge

hörte jahrelang zu den Vertrauten
Kaiser Wilhelms, obschon er kürzlich
beim Kaffer in Ungnade gefallen sein
soll, weil er die Politik der Rgie-run- g

kritisirt hatte. Daß ein Mann
wie Ballin nach St. Petersburg geht,
ist nickt nur bezeichnend dafür, bis iu
welchem Maße Rußland für Deutsch- -

land geöffnet worden ist, fondern
auch für die Wichtigkeit der Pläne
Deutschlands für die industrielle
Ausbeutung Nußlands,

MsstänSe
Werden wieder ans

Oesterreich und aus Un
gärn gemeldet.

Was der Berliner Lokalanzeiger

über die Streiks berichtet.

A m st d m. 17. März. In
Oesterreich sowie in Ungarn sind wie-d- er

Ausstände im Gange, die sich, laut
Berichten in deutschen Zeitungen,
chnell ausdehnen. In einer Wiener

Depesche in der Bremer .Weser Zei- -
tung" vom Freitag wird gemeldet, daß
ein Ausstand in Budapest begonnen
worden ist. der großen Umfana an- -
nimmt. Die telegraphische Verbin- -
dung zwischen Wien und Budapest
war am Donnerstag unterbrochen

In emer Wiener Depesche an den
Lokal Anzeiger" in Berlin wird der

letztwöchige Bericht bestätigt, daß
Arbeiter in den Bahnwerkstätten an
den Streik gegangen sind. In der De
sesche heißt es. daß Wien sowie die
benachbarten Industriestädte durch
den Ausstand in Mitleidenschaft ge

ogen wurden. Die Arbeiter in den
Werkstätten einer Bahnlinie legten
am Dienstag die Arbeit nieder imo
ihnen schlössen sich am Mittwoch die
Arbeiter anderer Linien an. Da mit
dom Eincireifen des Militärs gedroht
wurde, kehrten die Leute in die Werk-statte- n

zurück, nahmen jedoch die Ar
beit nicht auf.

Industriestädte inLothringen, Luxem-
burg, an der Saar und an der Ncosel.
gerichtet. Durch sie sollen keine Be
triebseinstellungen verursacht ord.'N
sein, da die angreifenden Flieger in,

den meisten Fällen durch die Ad
wehrgeschütze daran oerhindttt-wmde- n

. te KßitüAßzitw oust i&zjtw im m ,

i . 1

.

.

5

.

'

e r a

Unterbrochen

Ist Nabelverbindung zwi
schen Schweden und

Finnland.

Die Deutschen sollen Kabel zwischen

Schweden und den Aland Inseln
durchschnitten haben.

Stockholm, 17. März. Die
Verbindung mit HelsingforS und an
deren Städten im südlichen Finnland
ist unterbrochen. Man glaubt, daß die
Deutschen die Kabelleitung zwischen
Schweden und den Aland Inseln
zersämitten haben.

(
Verlesen

Wurde die Botschaft GomperZ im
Kongreß der Soviets.

r

Moskau,!?. März. In der
Freitagsitzunz des All - Russischen
Kongresses der Soviets verlas Herr
Swerdioff vom Central - Exekutiv-kommitt- ce

die dem russischen Volk
Anfangs des Monats im Namen her
amerikanischen Arbeiterschaft fccnj

Samuel Gompers gesandt- - Botschaft,
in welcher die Unterstützung der Ar-bett- er

Amerikas den Russen zugesagt
Korden war. Die Botschaft, die zur
Verlesung gelangte, ehe die Abstim- -
mung bezüglich der Ratiflzirunq des
Friedens erfolgte, rief ansehnlichen
Beifall hervor.

Es wurde keme Antwort abqesandt.
da Herr Swerdloff sagte, daß die
Botschaft an das amerikanische Volk,
antwortlich der Mittheilung deS
PrasidenKn Wilson genüge.

Auf Widerstand
Stoßen die nach Finnland gesandten

deutsckxn Truppen.

Amsterdam, 17. März. Die
kürzlich von Deutschland nach Finn
land gesandten Truppen, um dort die
Nöthe Garde zu unterdrücken, stoßen.
auf Wideriiand, der umner rnebr zu
nimmt, wie es in einer halbaintlick?!
in Berlin tftrrtTfftmtflc&CTr deutsches Blut und
heißt. Aus diesem Grund soll die
Entsendung weiterer deutscher Trup
pen befürwortet worden sein.

Teutsche Offiziere

Sollen ein Heer in der Ukraine or
ganisiren.

London, 17. März. Deutsche
Offiziere sind aufgefordert worden,
ein Heer in der Ukraine zu organisi-
ren. wie es in einer Tpesct der
amtlilben russischen Nachrichteuagen

.

zt wt Tie Agentur sagt, da ne
diese Nachricht aus anulichcr öjierrei.
chisckzer Quelle hat.

Neuen Gesandten

Schickt Schweden nach Argentinien

t und Chile.

Stockholm, 17. März. C.

F. Hultgrm, ein Sektionschef im
Auswärtigen Amt, ist. zum Gesand-te- n

in Argentiiiien und Chile, als
Nachfolger von ISaron Löwen er-na-

worden, der auf sinen eige

nen Wunsch abüerufm worden ist.
Baron Lowen's Abberufung wurde

bereits vor einiger Zeit gemeldet unv
sie soll, obschon dieses nicht amtlich
bestätigt werden konnte, infolge seiner
Berbindung mit dem vormaligen
deutschen Gesandten in Argentwien
Grasen von Luzburg erfolgt sein.

Dänischer Dampfer

Wurde, wie Kopenhagen 'meldet,
außerhalb der Gefahrzone v,

senkt.

Londo n, 17. März. DaS vor

zwei Tagen erfolgte Ber) entert ves
dänischen Dampfers .Randelsborg'
von 1521 Tonnen außerhalb der Ge
fahrzone durchwein deutsches Tauch
b)vt wird in einer Depesche der Ej
change, Telegraph Co. aus Kopenha-g?- n

gemeldet. Der Kapitain 'wurde an
Bord des Tauchboots gebracht und
protestirte, worauf ihm der deutsche
Kommandant erklärte, daß wenn das
Schiff von der Besatzung nicht bin
nen fünf Minuten verlassen würde,
es mit allen an Bord versenkt wer
den würde. ' Die Deutschen vescblag

nahmten all-e- an Bord befindlichen
Lebensrnittel, sowie auch andere Sac-

hen und nahmen den Kapitän mit.
Die Deutschen versprachen, die Boote
bis nach Norwegen schleppen zu wol
len, überließen die Jnlass doch

it&ca Scktcklal, " -
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Wetter-Verich- t.

' Ohio: Schönes Wetter am Mon"
tag; etwas kälter, in der Whe deS
Erie Sees und wärmer im südliche
Theil? am Dienstag schönes, wärmen,
res Wetter. .

TtBrtmm'ömtetocn,

sr7 rvrv

J Nikolajew

Ist. wie aus St. Petersburg gemelöeZ.
wird von den Dffchen genom

'
men worden.

London. 17. Mära. DtV
schen haben außer Odessa auch noch
jmoioitxo fetzt, wt eine Reuter
Depesche aus St. Petersburg meldet.

Nikolajew. das etwa 40 OTmJVti
nördlich von Cherson am Bug Fluß,
in der BZändung des Dniester gelegen
ist. hat in der Bnevertheidigungl
Nußlands eine bervorraaende Nolls
gespielt. In der 'Stadt befindet sich
ein großer Marinebahnhof und sie ist
der Sitz eines Militärgouverneurs,
der Befehlshaber der Flotte des'
Schwarzen Meeres ist. Die Einwoh.
nerzahl belaust sich auf etwa 1VV.0)
Seelen.

Nikolajew ist etwa 70 Meilen nord
östlich von Odessa geleqen und soll die
bedeutendste Vorrathskaninrer Nuß.
lands für Weizen sein. Ein amerila
nifcher --aazvstanolgcr für Getreide,
der kürzlich aus Rußland zurückkehr
te, erklärte, daß in den Speichern in
Nikolajew sich 5,0U0,00 Vu. Wei.
zen befinden.

Der Kaiser an die Kur
l ä n d e r.

A m st e r d a m, Freitag. 15. Mär,.
Nachdemihm vom Nationalrath von
Kurland der Titel eines Herzogs von
Kurland angeboten worden, sandte
Kaiser Wilhelm, wie deutsche Zeitun- -
gen berichten, die folgende Depesche
nn den Präsidenten des Raths:

Der Empfana der loyalen Grüße.
die mir im Namen des Nationalratks
fco Kurland übermittelt worden, hot
mir groß Freude verursacht. Mein
Herz ist tief bewegt und mit Dank ge
gen Von erfüllt, dafür, daß es mir

deutsche Kultur vor dem Untergang
zu oewatiren. Vott segne Ihr Land,
auf welches deutsche Treue, deutsch??
Muth und deutsche Ausdauer ihren
Eindruck gemacht haben."

Ruhe

In Blagomjcschtschensk wieder herze
stellt.

Peking, Samstag, 16. März.
Laut einer von zuoerlässiqer Seite-
kommenden Depesche aus Blagow
jeschtschensk in Sibirien, 500 Meilen
nördlich von Harbin, die am 8. März
oufgegeöen worden, sind alle Bolsche
wiki Führer, einschließlich des' Prä
sidenten des örtlichen Soviet, von
den Kosaken und fteiwilliger Miliz
festgenommen worden. Die Bolsche
wili Truppen, die aus Resrrveregi
meutern der Rothen Gard? und Ma-tros-

'bestanden, wurden entwaffnet
und die Ruhe ist wieder hergestellt
worden.

In einer am Samstag aus London
eingetroffeiien Reuter Depesche hieß
es, daß 150 Japaner in Blagowjesckt.
schenks von Maximalisten ermordet
worden feien.

Ilusmerzung

Der deutschen Städte- - und
Straßennamen von der

American Defense Society
gefordert.

Die Namen von belgischen und fvan-zöstjch- cn

Städten sollen gewählt
werden.

New Fork, 17. März. Das
Umtaufen aller Städte und Ortschas

.ten, sowie aller Straßen in diesem
Lande, die deutliche Namen tragen,
wird von der American Defense So-cie- ty

in einer am Sonntag hier
Erklärung .dringend ge

fordert. Die Mitglieder der Bereini
gung werden angewiesen, ihren Ein
fluß dahin geltend zu machen, daß
Namen von heimgesuchten französi
schen oder belgischen Städten für die
Gemeinwesen gewählt wiiden, die jetzt

lö Berlin. Bismarck, Bremen, Ds
den und Hairnover bekannt sind. Es
wird erklärt, daß ein dcrartigi's Vor
gehen durch die kürzlich erfolgte Aen
derung der Namen der
Avenue und dcS Berlin Boulevard tq
3ttdfattajwli mgevlEt toasten


